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Zusammenfassung

Im ersten Teil der vorliegenden Dissertation wurde aufgrund von Literaturstudien

über Additionsreaktionen oc, ß -ungesättigter Nitrokörper und eigener Ueberlegun-

gen zum stereoselektiven Verlauf der Anlagerung von Ammoniak an Nitroalkene

offenkettiger Zucker ein neuartiger Syntheseweg für 2-Thio-D-mannose und 2-Thio-

D-glucose entwickelt.

Als Schlüsselprodukt für beide 2-Thiohexosen diente 2-Benzylthio-/3-D-mannopyra-

nose, die durch Anlagerung von Benzylmercaptan an D-Arabino-tetraacetoxy-1-

nitro-hex-1-en und Umwandlung des desacetylierten Adduktes nach Nef erhalten

worden war. Epimerisierung am C-2 in 0,1 N Sodalösung bei Raumtemperatur

gab - wie vorauszusehen war - 2-Benzylthio-D-glucopyranose.

Die Spaltung der S-Benzyläther gelang auf dem Umweg über die Isopropylglykosi-

de mit Natrium in flüssigem Ammoniak. Die Hydrolyse der 2-Thio-isopropylgly-

koside mit saurem Ionentauscher führte zur freien 2-Thio-D-mannose und 2-Thio-

D-glucose.

Die Synthese dürfte auch zur Darstellung anderer 2-Thiozucker geeignet sein.

Der zweite Teil meiner Promotionsarbeit behandelt die Synthese von D- und von

L-1 -Aurothio-xylit.

D-Xylose wurde in bekannter Weise in die 5-Benzylthio-l,2-0-isopropyliden-«x-

D-xylofuranose umgesetzt. Hydrolyse der Isopropylidengruppe, nachfolgende Re¬

duktion der noch unbekannten 5-Benzylthio-D-xylose mit Natriumborhydrid in Was¬

ser und Acetylierung lieferten 2,3,4,5-Tetra-O-acetyl-l-benzylthio-L-xylit, der

mit Natrium in flüssigem Ammoniak zu 1-Thio-L-xylit gespalten wurde.

Analog wurde 1-Thio-D-xylit aus L-Xylose hergestellt.

Reaktion der 1-Thiopentite mit Gold(I)-bromwasserstoffsäure ergab D- und L-

1-Aurothio-xylit als amorphe 1:1-Komplexe.


